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n Mit großem Entsetzen haben viele Anwoh-
ner im Östlichen Ringgebiet die Nachricht 
aufgenommen, dass die Zweigstelle Stadt-
park der Stadtbibliothek Braunschweig 
geschlossen werden soll. Nachdem noch 
vor Weihnachten im Verwaltungsausschuss 
der Stadt Braunschweig ohne Vorwarnung 
der Entschluss getroffen wurde, regte sich 
der Widerstand der BürgerInnen und eine 
Unterschriftenaktion (nach Auskunft der 
Initiatorin dieser Aktion, Frau Warmbold, 
waren es bis zum 20.2. bereits über 900 Un-
terschriften. Anm. d. Red.) zeigte deutlich, 
dass der Unmut über die Schließung groß 
ist. Besonders für jüngere Kinder und ältere 
Anwohner des am dichtesten bevölkerten 
Stadtbezirks ist die ortsnahe Zweigstelle 
ein wichtiger Bestandteil der Wohn- und 
Lebensqualität. Die Grundschulen des Be-
zirks und die IGS Franzsches Feld nutzen 
die Zweigstelle intensiv, um Kinder für das 
Lesen zu gewinnen. Einführungsveranstal-
tungen oder von der Zweigstelle aufbereitete 
Bücherkisten für Unterrichtsthemen gehö-
ren zum Alltag des Schullebens. Speziell die 
IGS Franzsches Feld mit über 800 Schülerin-

Vielen Dank 
für die vielen 
Genesungswün-
sche, liebe Mit-
bürgerinnen und 
Mitbürger,

sie haben mir sehr gehol-
fen. Nach langer Krankheit 
melde ich mich zurück. 
Ich hoffe, Sie sind gut in 
das Neue Jahr gekommen 
und der „Rutsch“ ist Ihnen 
erspart geblieben. 
Im Februar habe ich mein 
Mandat wieder aufgenom-
men und stehe Ihnen somit 
wieder zur Verfügung. 
Es gibt viel zu tun, die ers-
ten Sparvorschläge treffen 
auch unseren Stadtbezirk; 
zum Beispiel die Schließung 
der Stadtteilbücherei in der 
Grünewaldstraße. Nach 
den Kosten zu fragen ist 
sicherlich richtig, aber der 
Aspekt der Wertigkeit  für 
eine Solidargemeinschaft 
darf nicht vernachlässigt 
werden. Hier gilt es, noch 
viel Überzeugungsarbeit zu 
leisten. Ich freue mich auf 
die nächsten Begegnungen 
und Gespräche mit Ihnen. 
Bis demnächst und bleiben 
Sie gesund!

Ihr Bezirksbürgermeister
Uwe Jordan

nen und Schülern wurde vom Schulträger 
nicht mit einer eigenen Schulbibliothek 
ausgestattet, da eine Kooperation mit der 
Zweigstelle gewünscht wurde. In den zu-
rückliegenden Jahren hat die Schule auch 
Gelder aus ihrem Budget zur Verfügung 
gestellt, damit gezielt Lesewerke für den 
Unterricht in den Bestand der Zweigstelle 
aufgenommen werden konnten.

Noch größer war das Entsetzen, als auf 
der letzten Ratssitzung der Stadt -ohne 
den Protest auch nur mit einer Silbe zu 
erwähnen- das „Aus“ für die Zweigstelle 
zementiert wurde. 

Anfang Februar hatte die IGS Franz-
sches Feld einen Nutzungsvorschlag für 
den Fall einer Schließung der Zweigstelle 
beim Fachbereich Schule und Sport ein-
gereicht: Der vordere Teil der Bibliothek 
soll als Ausleihbibliothek für die jüngeren 
Schüler erhalten bleiben. Der Betrieb soll 
durch eigene Kräfte der Schule geregelt 
werden. Zudem sollen in dem Bereich 
Computerarbeitsplätze und Schreibtische 
sowie eine Präsenzbibliothek mit Unter-
richtswerken und Fachbüchern für  

Aus für Bücherei
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Notizen aus dem Bezirksrat „Östliches Ringgebiet“
	Die nächste 
	 Bezirksratssitzung:

Am Mittwoch, 

den 17.03.2010 19.00 Uhr 
DRK Begegnungsstätte 
„Am Wasserturm“, Hochstraße 13

Im Internet finden Sie Infos unter:
www.braunschweig.de/			 
			   rat&verwaltung
Stadtbezirk 120, 
Östliches Ringgebiet

Asana - Leben in Balance
Stephanie Nuß
Jasperallee 21-22

www.asana-online.de
Tel: 349 56 46  
info@asana-online.de

Asana – Das Studio für Pilates 
und Power Yoga in Braunschweig

Wir bieten Ihnen innovative Gesundheits- und Fitness-

methoden für ein neues, positives Körpergefühl. Informieren

Sie sich über unsere verschiedenen Angebote für Flexible, 

Planer, Senioren und Eltern.  

Asana – Leben in Balance Tel.: (0531) 349 56 46

Stephanie Nuß Fax: (0531) 707 58 65

Jasperallee 21–22 www.asana-online.de

38102 Braunschweig info@asana-online.de

Asana - Das Studio für Pilates und 
Power Yoga in Braunschweig
Wir bieten Ihnen innovative Gesundheits- und 
Fitnessmethoden für ein neues, positives Körpergefühl. 
Informieren Sie sich über unsere Angebote im Pilates, 
Power Yoga und Pilates Allegro.

n  Die Anwohner der Moltkestraße wurden 
zu diesem Vorhaben befragt und stimmten 
mehrheitlich zu. Der Bezirksrat bekräftigte 
diese Maßnahme durch ein eindeutiges Ab-
stimmungsergebnis von 17 „Ja“ - Stimmen, 
nur der Vertreter der FDP war dagegen. Die 
Verwaltung wird  das Projekt Anwohnerparken 
mit entsprechenden Berechtigungsausweisen 
versuchsweise für ein Jahr auf der Moltke-
straße einführen und danach auswerten. Die 
Verwaltung wurde aufgefordert dem Bezirksrat 
mitzuteilen, wie in der Angelegenheit vorge-
gangen werden soll, um die erzielten Resultate 
später richtig einschätzen zu können. 

Die SPD-Fraktion fordert nach wie vor ein Gesamtkonzept zur Parkraum-
bewirtschaftung. Leider wurde dieser Antrag wieder einmal von der FDP/CDU-
Mehrheit im Rat der Stadt abgelehnt.

Zur Schließung der 
Bücherei
n Die CDU enthielt sich im 
Bezirksrat. Im Rat der Stadt stimmte 
ein Ratsherr der (CDU), ebenfalls 
Bezirksratsmitglied, dem Vorhaben 
zu. Die FDP/CDU-Koalition hat eine 
Stimme mehr als die Opposition. 

die gymnasiale Oberstufe angesie-
delt werden, so dass die Oberstufen-
schüler dort Arbeitsplätze für ruhiges 
Arbeiten finden. 

Im hinteren Bereich sieht dieser 
Nutzungsvorschlag einen Ruhebereich 
vor. Seit 20 Jahren bemüht sich die 
Schule, die als gebundene Ganztags-
schule Schüler acht Stunden am Tag 
beherbergt, dass diese Schüler eine 
Räumlichkeit erhalten, in die sie sich 
in Ruhe zurückziehen können. Bisher 
halten sich die Schüler in den Fluren 
und Klassenräumen auf. 

Umso mehr verletzt es die Eltern, 
die Schüler und Lehrer der Schule, dass 
ein Zusatzantrag der SPD-Fraktion für 
eine solche Nachnutzung ohne Begrün-
dung im Rat abgelehnt wurde.

Die Schließung der Zweigstelle ist 
ein großer Verlust für das gesamte Öst-
liche Ringgebiet, besonders betroffen 
sind aber die Schulen, und für die IGS 
Franzsches Feld ist der Schaden im-
mens groß. Die Schule wird sich weiter 
für eine Nutzung der Räumlichkeiten 
einsetzen, die die Bildung junger Men-
schen fördert.

Andreas Meisner

Fassbier  
Flaschenbier
Spirituosen
Wein / Sekt
Alkoholfreie Getränke
Getränkeservice Bosse
Bienroder Weg 65, 38108 BS
Service-Hotline: 0531/ 310 50 07
E-Mail: bigdurst.bosse@t-online.de

n  Das Wirtschaftbeschleunigungs-
gesetz, dass den mehr als 30 Über-
nachtungsbetrieben in Braunschweig 
mit zusammen mehr als 2000 Betten 
eine Reduzierung der Mehrwertsteuer 
von 19% auf 7% bescherte, macht sich 
deutlich im Stadtsäckel bemerkbar. 
Die „Westerwelle“ spült allein 2010, 
nach einer ersten zurückhaltenden 
Schätzung,  mindestens rund 50.000 
Euro aus der Stadtkasse. 

Einrichtung von Anwohnerpark-
plätzen auf der Moltkestraße

Fortsetzung von Seite 1

Zusammenhänge

Veränderung der 
Stadtbezirksgrenze
n  Ebenso stimmte der schon er-
wähnte CDU-Ratsherr der Verän-
derung der Stadtbezirksgrenzen zu. 
Die Kleingartenvereine Soolanger, 
Nußberg, Dammwiese und Mutter-
kamp sollen nach dem Willen der 
CDU/FDP-Mehrheit im Stadtrat dem 
Nachbar-Stadtbezirk zugeschlagen 
werden. Die Gartenvereine gehören 
seit Bestehen der Stadtbezirke zum 
Östlichen Ringgebiet, der Großteil der 
Pächter wohnt hier.

Wenn demnächst weitere Klientel-
gruppen steuerlich entlastet werden, 
droht der „Steuertsunami“ für Städte 
und Gemeinden. Die Schließung un-
serer Stadtteilbücherei ist dann wohl 
nur der Anfang.

Anmerkungen der Redaktion
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Gliesmaroder Str. 2 · Fon 05 31. 33 53 11

w w w . b a e c k e r e i - k a p p e s . d e

Auch sonntags immer
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Ö f f n u n g s z e i t e n
Mo-Fr: 6.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 6.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Abnahme-
Wettbewerb

Start: 23. März 2010
Brunsviga

Infos & Anmeldung:
Rita Fricke 

Ernährungsberatung
0531 - 330133

Rita.fricke@t-online.de

n Z.Zt. wird von der Verwal-
tung geprüft, ob eine zusätz-
liche Treppe aus Gründen 
des Brandschutzes notwen-
dig sein wird.  Die Finanzie-
rung der Brandschutzmaß-
nahmen erfolgt innerhalb 
des Konjukturpakes II, ohne 
das das Bauprogramm für 
den Ganztagsbetrieb und die 
energetischen Gebäudesa-
nierungen (Fenster) gekürzt 
werden muss.

Tel. 0531-12 98 777
Mobil 0160-61 29 186

Heinrichstraße 19
38106 Braunschweig

Christina Ness   

Dipl.-Psych.

post@ness-therapie.de
www.ness-therapie.de 

n Zur Verbesserung des Wär-
meschutzes wird die oberste 
Geschossdecke mit Wärmeschutz 
versehen. Ein Ausbau des Dach-
geschosses ist leider noch nicht 
vorgesehen.

Dafür steht das neue Kletter-
gerüst auf dem Schulhof, siehe 
Foto. Wie berichtet, musste das 
alte im Herbst kurzfristig 
gesperrt werden, da es nicht 
mehr betriebssicher war.

Ansprechpartner für das 
Östliche Ringgebiet:                                                                

Uwe Jordan                                                                                                       
Bezirksbürgermeister 
und
Mitglied im Rat der 
Stadt
Tel.: 33 94 67
E-Mail: 
UweJordan5@aol.com

Kate Grigat
Mitglied im Rat 
der Stadt
und im Bezirksrat
Tel.: 7 13 99

Susanne Hahn
Fraktionsvorsitzende 
der 
SPD-Fraktion
im Bezirksrat 
Östliches Ringgebiet
Tel.: 7 17 74
E-Mail: 
Susanne.Hahn@spd.de

n Die Baumaßnahme wird von Mai/Juni 2010 
bis Frühjahr 2011 dauern. Der Sportbetrieb 
wird in eingeschränkter Art und Weise während 
der Bauzeit durchgeführt werden können. Für 
den Schulsport stehen Ausweichmöglichkeiten 
auf anderen Sportanlagen zur Verfügung. Die 
Sportanlage wird rundum modernisiert. Zwei 
Kunstrasenplätze mit Flutlichtanlage wer-
den angelegt. Der A-Platz bekommt eine neue 
Lautsprecheranlage und neue Tribünen. Die 
ansässigen Vereine und die Schulen werden 
davon profitieren. (Vielleicht beflügelt dies auch 
die 1.Herren des BSC-Acosta zum Aufstieg; die 
Redaktion drückt die Daumen!) 

Sanierung der Bezirkssportanlage 
Franzsches Feld 

Schurfstelle am Nußberg
n Der Bezirksrat hatte nach ei-
nem Ortstermin die Sicherung der 
Schurfstelle auf dem Nußberg mo-
niert. Inzwischen hat die Verwal-
tung reagiert und ein zusätzliches 
Brett dicht über dem Boden am 
Absperrzaun angebracht. Somit 
sollte sichergestellt sein, dass auch 
kleinere Kinder nicht unbeabsich-
tigt unter dem Zaun durch in die 
Tiefe stürzen können.

Sanierungsmaßnahmen Schule Heinrichstraße

Sanierungs- und 
Ausbaumaßnahmen 
Schule Comeniusstraße 
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n Der Giersberg ist mit seinen 83,39 
Metern die höchste natürliche Erhe-
bung der Innenstadt und überragt da-
mit das Zentrum um 10,50 m. Weithin 
sichtbar ist der Wasserturm, der auf 
dem Berg steht. Wie kommt solch ein 
Berg dorthin? Geologisch betrachtet 
,war es die gleiche Entstehung wie 
beim Nußberg, der Asse oder dem Elm, 
nämlich die Salztektonik. Dieser Vor-
gang kann aus Platzgründen hier nicht 
detailliert beschrieben werden, kann 
aber im Buch „Der Braunschweiger 
Nussberg“ von Burchardt Warnecke“ 
nachgelesen werden. Auf einem Plan 
aus dem 12. Jh. ist zu erkennen, dass 
es damals eine unbebaute großflächi-
ge Erhebung war und schon seinen 
heutigen Namen trug. Giers bedeutet 
eigentlich „Jauche, Mist, Abfall“ und 
weist darauf hin, dass hier so etwas 
wohl gelagert wurde. Die Ausläufer 
ziehen sich im Norden bis zur Jaspe-
rallee, im Osten bis zum Altewiekring, 
im Süden bis zur Körnerstraße (siehe 
Gefälle der Bertramstraße) und im 
Westen bis zur Steintorbrücke, hier 
erkennbar am deutlichen Hang der 
„Okerterrassen“. 

Es ist bekannt, dass früher im obe-
ren Bereich Sand und Steine abgebaut 
wurden. Das ist zu erkennen an den 
Mauern im Dreieck zwischen Helmsted-
ter Straße und der unteren Howaldt-
straße. Wie man auf alten Plänen sehen 
kann, verlief die Straße früher nicht 
über den Berg, sondern weiter südlich 
auf die Steintorbrücke zu. Man nannte 
sie damals Magdeburger Heerstraße 
bzw. Straße nach Lutere (Königslutter), 
Helmstedt und Magdeburg. Durch den 
Abbau von Steinen usw. entstand eine 
hochgelegene dreieckige Fläche in 
einem Straßendreieck, die heute eine 

kleine städtische Parkanlage ist. Sie 
ist der höchste Punkt des Berges und 
hat einen alten Bestand von großen 
Bäumen. Sie ist jedoch nie - wie vielfach 
angenommen ein Friedhof gewesen. Vor 
22 Jahren wurde der Bereich durch das 
Gartenamt aufgearbeitet und „verschö-
nert“. Die südliche Mauer aus Elmmu-
schelkalkstein und die schöne Klinker-
mauer an der Howaldtstraße wurden 
saniert. Bei den Bodenarbeiten ent-
deckte man Fundamentreste, die darauf 
hinweisen, dass der Bereich einmal mit 
einer Pergola und einer Kanzel ausge-
stattet war, vermutlich in einer schönen 
Gartenanlage, die einem wohlhabenden 

Bürger gehörte. Man hatte von hier aus 
einen schönen Blick auf die Stadt, denn 
der Bereich war früher noch unbebaut. 
Der Giersberg war früher aber auch 
militärisch interessant. Es ist bekannt, 
dass es dort um 1671 eine vorgescho-
bene Bastion gen Osten gegeben hat. 
Andererseits war es eine günstige Stelle 
zum Angriff auf die Stadtbefestigung, 
die bekanntlich durch Wälle, Gräben 
und Bastionen geschützt war. Bekannt 
ist dies z.B. von der großen Stadtfehde 

in den Jahren von 1492 bis 1494. Eine 
große Veränderung des Gebietes gab 
es im Jahr 1797. Nachdem früher die 
Verstorbenen in den Kirchen bzw. un-
mittelbar neben den Kirchen bestattet 
wurden, führten verschiedene Gründe 
dazu, dass Herzog Karl dies im Jahre 
1787 untersagte. So wurde im Jahre 
1797 von der katholischen St. Nicolai-
Gemeinde an der heutigen Hochstraße 
Nr. 12 ein ein Morgen großes Ackerland 
vom Waisenhaus gegen einen jährlichen 
„Erbzins“ von 3 Talern gepachtet. Im 
gleichen Jahr fand die erste Beerdigung 
statt. Der Herzog spendete 1797 einen 
Beitrag von 200 Talern für die Anlage 

des neuen Friedhofes. Im Jahr 1835 
wurde der Bereich um einen halben 
Morgen für einen Erbzins von 4 Ta-
lern und 16 Groschen erweitert. In 
den Jahren bis 1901 wurden 6000 
Beerdigungen vorgenommen, danach 
wurden diese nur noch auf dem vom 
Stadtbaurat Ludwig Winter angeleg-
ten Friedhofteilen an der Helmstedter 
Straße vorgenommen. In den Jahren 
des 2. Weltkrieges wurde der Bereich 
von 1942 bis 1944 eine Begräbnis-
stelle für katholische ausländische 
Zwangsarbeiter, Zwangarbeiterinnen 
und Kriegsgefangene, darunter 178 
Polen, sowie auch 155 Kinder und 
148 Säuglinge. 56 Jahre nach dieser 
traurigen Zeit errichteten polnische 

und deutsche Künstler hier eine Ge-
denkstätte. Es sind viele Grabplatten 
und Gedenkkreuze (letztere im Ostteil) 
nachträglich dort eingefügt worden und 
zu sehen. Der Friedhofbereich gehört 
weiterhin der katholischen Kirche, die 
Stadt hat aber hierfür die Nutzung und 
pflegt diesen Bereich. 

Das übrige Gebiet wurde früher wei-
terhin als Ackerland genutzt. Ende des 
19. Jh. entstand ein Baublock aus nur 
vier Straßen. Ab 1875 entstand die

Der Giersberg

- Wäschedienst
- abholen und bringen

- auch nur Mangelwäsche

Kasernenstraße 37 
38102 Braunschweig
Tel.: 0531 - 33 34 06

Wäscherei
Pinkepank

Gliesmaroder Straße 105
38106 Braunschweig
0531 / 34 56 02

Inh.: N.& G.Patsiauras

Öffnungszeiten:

  18.00 – 24.00 Uhr
So. u. Feiertags     12.00 – 15.00 Uhr

Di. - Sa.    12.00 – 15.00 Uhr

 www.athen-braunschweig.de  

18.00 – 00.30 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Herzlich Willkommen!

  Montags Ruhetag Küche bis 23.00 Uhr

Luftbild, mit freundlicher Genehmigung 
von Dieter Heitefuß
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Anmerkung der Redakton:
Burchardt Warnecke ist Autor des 
Buches „Der Braunschweiger Nuß-
berg und seine Umgebung“. Es ist für 
8,- Euro im Buchhandel erhältlich, 
inzwischen in der 10. erw. Auflage.

Telefon  ( 0531 )  33 30 33
Im Todesfall sind wir Tag und Nacht  erreichbar

Gliesmaroder Straße 25  -  38106 Braunschweig
eigener Abschiedsraum - Internet: www.sargmueller.de

Otto Müller 
» SARG-MÜLLER «

Seit 1860 Ihr Bestattungshaus in Braunschweig und Umgebung
Tradition muss nicht teuer sein!

Bestattungsvorsorge und Vorsorgeordner kostenlos! 

Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen

®

Jetzt auch in der 

Karl-M
arx 25!

Giersbergstraße. Sie wurde ab 1881 
bebaut, die Hochstraße ab 1892. 1896 
wurde hier auf dem Grundstück Nr. 11 
die Blinden-Erziehungsanstalt gebaut, 
aus der später das HEH- Krankenhaus 
entstand. Die Howaldtstraße wurde ab 
1891 bebaut und nach dem Bildhauer, 

Erzgießer und Kupfertreiber Howaldt 
benannt. Die Ziethenstraße hat ihren 
Namen nach dem preußischen Reiter-
general H.J. Ziethen. Östlich der Zie-
thenstraße entstanden ab 1873 große 
Stallungen, Reitplätze, Remisen und 
Kasernengebäude für die Husaren. 
Hierüber und über den 58,70m hohen 
Wasserturm, der 1900 erbaut wurde, 
um die Wasserversorgung der Stadt zu 
verbessern, hat der Klinterklater schon 
berichtet. Ein besonders interessantes 
Gebäude ist das Eckgebäude Hochstra-
ße/Howaldtstraße (s. Abb. oben) Hier 
war das Haus und die Gießerwerk-
statt des berühmten Georg Howaldt 
(1812-1883). Von ihm stammt z.B. die 
Quadriga des Schlosses, die Reitersta-
tue von Karl-Wilhelm-Ferdinand, das 
Lessingdenkmal usw. Seit 1912 gehörte 
das Gebäude der Schlaraffia-Brunsviga, 
einem Zweigverein des Weltbundes Alt-
schlaraffia. Später baute man es mit ei-
nem Turm in romanischen Stil um. Auf 
der Abbildung ist im Hintergrund ein 

Gebäude mit hohem Turm zu erken-
nen. Das war bis zur Zerstörung im 2. 
Weltkrieg die Gaststätte und Tanzlo-
kal H.Felten. Am östlichen Rand des 
Wasserturmes und der Gedenkstätte 
entstand Mitte der 1970er Jahre 
der Waldorfkindergarten. Ab dem 

Jahre 2001 wurde 
die angrenzende 
Stall- und Remi-
s e n a n l a g e  d e r 
ehemaligen Hu-
sarenkaserne ab-
gerissen und eine 
Stadtvillenanlage 
mit fünfgeschossi-
gen Wohnblöcken 
errichtet.

Burchardt 
Warnecke 

TÜV, AU, Inspektionen 
Unfallinstandsetzung

Bültenweg 27e / 
           Ecke Nordstraße 
Tel.:  0531/  33 30 71
Fax.: 0531/ 33 66 06

Auswahl  an 
Gebraucht - PKW

Autohaus Gunther 
 Alle Fabrikate

Preisgünstige
Reparaturen

n Im letzten Sommer wurde die Gra-
benstraße saniert. Leider wohnen dort 
viele Autofahrer, die nicht in der Lage 
sind, 200m zu Fuß zu gehen, und daher 
lieber den Rasenstreifen beparkten und 
damit zerstörten. Glückwunsch!

Der Bezirksrat beantragte das Auf-
stellen von Holzpollern.

29. Mai 2010   ab 10:00h 
„Kastanienblütenfest“ 
Entlang der Kastanienallee vom 
Altewiekring bis zum Prinzenpark 
werden sich an diesem Tag  auf  bei-
den Seiten die Geschäfte schmücken 
(Luftballons, Girlanden, Lichteffekte 
etc.) und ihren Kunden und möglichst 
vielen Besuchern etwas Besonderes  
bieten  (Sonderangebote, Kaffee, 
Kuchen, Grill, Gewinnspiele, Musik, 
Künstlerdarbietungen etc.).
Eine eigene Homepage ist ebenfalls 
bereits gesichert und im Aufbau:  

 www.kastanienallee-bs.de    

Grabenstraße

Bild oben: Postkarte der „Burg der 
Schlaraffia-Brunsviga“ von 1914,  
nachkoloriert von B. Warnecke.
Bild unten: Ein aktuelles Foto dersel-
ben.
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n Die Freie Ritterschaft des Burglöwen, 
Germanitas de Castellum Leonis, zog 
marodierend und gut gelaunt durch das 
Östliche Ringebiet in Braunschweig. Er-
legte dabei mit Pfeil und Bogen manch 
Wildbret im Prinzen- und Stadtpark, 
tafelte aufs Köstliche vom selbsterleg-
ten knusprigen Schweinsbraten und 
becherte sich durch die Schänken und 
Tavernen in Braunschweigs Osten.

Ein kunterbunter Haufen von der-
zeit 20 Edeldamen, 
Freyfraun, Rittern 
und Knappen, her-
vorgegangen aus dem 
Gefolge Otto des IV., 
entsprungen aus dem 

Verkündung!
Aufruft der Herold euch zu Speys´  und 
Trank,
steygt herab von eueres Bergfrieds 
Hang.
So kommet all`und auch zuhauf,
die Ritterschaft macht eynen drauf!

Zwischen Pestkeym und der Ruhr,
wir treffen uns um 13:00!
So war`s im Februar gescheh`n,
im Jahre anno Zweynullzehn.

Gelungen war das Ritterfest,
ohne Fehde, ohne Pest!

Germanitas de Castellum Leonis

Quedlinburger Wappenkästchen, lern-
ten sich 2009  beim „Schaufressen“ auf 
dem Burgplatz zu Ehren unseres Kai-
sers Otto des IV. kennen. Wir gründeten 
die Freie Ritterschaft des Burglöwen, 
um ein Stück Mittelalter aus der Zeit 
Ottos von ca. 1100-1300 wieder aufle-
ben zu lassen, zu pflegen und die alten 
Brauchtümer wieder zu entdecken und 
neu mit Leben zu füllen.

Gemeinsam besuchen wir gewandet 
gern das ein oder andere mittelalterliche 
Spectaculum, erfreuen uns zusammen 
an alten Burgen und Ruinen, üben uns 
mit Pfeil und Bogen, interessieren uns 
für Schwertkampf,  Reiten und die Falk-
nerei. Also, für all das, was Ritterherzen 
höher schlagen lässt und die Edeldamen 
entzückt. Damit unser Adelsgeschlecht 
nicht so bald ausstirbt, suchen wir aus 
dem weiten Braunschweiger Land mit-
telalterlich interessierte Edeldamen, 
Ritter, Knappen, die mit uns durch die 
Lande ziehen und die Gegend unsicher 
machen.

Habt ihr Lust dabei zu sein und mit 
uns auf die mittelalterliche Reise zu 
gehen? So schreibet uns einfach eine 
magische, elektrostatische Wortfänge-
rey! Wir freuen uns auf Euch:        

burgloewenritter@googlemail.com

Matthias Sommer

Internationales Frauentheater
WER HAT ANGST 
VORM BÖSEN WOLF
Ein theatralisches Flüchtlingspano-
rama
 4./5./7./11./12./14. März : 20 Uhr
6./13. März : 18.00 und 21.00 Uhr
Einlass : 15 Minuten vorher
Bartholomäuskirche, 
Schützenstr. 5a
Eintritt : 10,-Euro/8,- ermäßigt
Einlass 15 Minuten vorher
Vorverkauf : 0531/ 234 00 99 

WER HAT ANGST 
VORM BÖSEN WOLF 
– ein theatralisches Aufnahmeverfah-
ren mit Musik ist das neueste Thea-
terprojekt des Internationalen Frau-
entheaters. Unter der Leitung der 
Regisseurin Ulrike Willberg und der 
Musikerin Maria Rothfuchs hat das 
Stück am 4. März um 20.00 Uhr in der 
Bartholomäuskirche Premiere.
Acht Frauen leben zusammen und 
verlassen niemals das Haus. Nur 
einmal im Jahr öffnen sich die Tore. 
Da wählen sie jemanden Neues für 
ihre Gemeinschaft aus. Denn da 
draußen gibt es immer Menschen, 
die ihre Hilfe brauchen. Wer aber 
darf bleiben ? Oder wird niemandem 
Asyl gewährt ? Das ist die Frage ! 
Aber bis es soweit ist, wird gegessen, 
gesungen, musiziert und jede Menge 
Leben ausgebreitet.

Die Darstellerinnen

Foto: Dirk Alper
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n Am 4. Dezember 2009 hat Bundes-
präsident Horst Köhler aus Anlass 
des Tages des Ehrenamtes im Schloss 
Bellevue Joëlle Ohlmer-Trouvé mit dem 
Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet.

Seit mehr als 20 Jahren hat sich 
Joëlle eingesetzt für die Integration von 
Migrantinnen und Mig-
ranten in unserer Stadt, 
dafür, dass Vorurteile 
abgebaut werden und 
das Bild von insbeson-
dere Migrantinnen in 
Deutschland neu ge-
prägt wird.

Im Jahr 1989 war sie 
Gründungsmitglied des 
Arbeitskreises Auslän-
derpolitik - heute „Mi-
grationspolitik“ - in der 
SPD und ist bis heute 
aktiv als stellvertreten-
de Vorsitzende.

1992 war sie eine 
der ersten gewählten 
Bürgermitglieder des 
Ausschusses für Aus-
länderangelegenheiten 
und ist heute noch Bür-
germitglied in diesem Ausschuss (heute 
„Ausschuss für Integrationsfragen“). Zu 
dieser Zeit hat sich Joëlle entschieden, 
sich den Belangen der Migrantinnen 
besonders zu widmen. 

Seit1993 arbeitet sie kontinuierlich 
mit dem „Frauenbündnis 8. März“. Sie 
koordiniert  und moderiert mit Mig-
rantinnen internationale Frauenfeste 
in Zusammenarbeit mit dem Büro für 
Migrationsfragen.

Im Jahr 1995 gründete sie das 
„Internationale Frauentheater“. Sie 

brachte eine Gruppe von Frauen zu-
sammen, die sich zum Ziel gesetzt hatte, 
durch Theaterarbeit mit Qualität den 
Integrationsprozess von Migrantinnen 
in Deutschland zu erleichtern, zu un-
terstützen und insgesamt erfolgreicher 
zu gestalten. Gerade Theaterarbeit gibt 
den Frauen einen öffentlichen Raum 

und stärkt ihr Selbstwertgefühl durch 
kreative Tätigkeit. Bis heute hat eine 
Reihe von Frauen unterschiedlicher Na-
tionalitäten neun  erfolgreiche  Stücke 
mit vier verschiedenen Regisseurinnen 
auf die Bühne gebracht. Durch Joëlles 
unermüdlich treibende Kraft ist dieses 
Projekt bis heute erfolgreich, seit 1999 
ein eingetragener Verein. Joëlle ist seit-
dem ehrenamtlich als Vorsitzende tätig. 
Zurzeit besteht die Gruppe aus acht 
Frauen aus sechs Ländern (England, 
Deutschland, Frankreich, Kanada, 

Philippinen und der Türkei), mit sehr 
unterschiedlicher nationaler, kulturel-
ler, religiöser und sozialer Herkunft. 
Das nächste Stück  „Wer hat Angst vorm 
bösen Wolf“ hat Premiere am 4. März 
in der Bartholomäuskirche, Schützen-
straße 5a,und läuft bis zum 14. März. 
(Kartenbestellung: 0531/2340099, siehe 

auch S. 6) 
Als Französin bringt sich 

Joëlle jedes Jahr ein mit ei-
nem Stand beim Fest „Braun-
schweig International“, und 
unterstützt ehrenamtlich das 
„Internationale Filmfest“ als 
Dolmetscherin. Darüber hi-
naus steht sie auch anderen 
karitativen Einrichtungen als 
Dolmetscherin zu Verfügung. 
Sie hat mehrere Fahrten nach 
Paris organisiert und durchge-
führt, insbesondere 2006 mit 
ungefähr 30 Migrantinnen 
aus Braunschweig. Dazu  gab 
es einen Gegenbesuch von 
Frauenorganisationen im Jahr 
2007.

Im Jahr 2004 nahm Joëlle 
die deutsche Staatsangehörig-
keit an und vollendete damit 

ihren eigenen Integrationsprozess.
Joëlle hat eine natürliche und 

humorvolle Fähigkeit, mit Menschen 
ins Gespräch zu kommen, ihnen ohne 
Vorurteile ehrlich interessiert zuzuhö-
ren und ein Teil ihres Lebens zu sein. 
Sie hat einen ausgeprägten Sinn für 
Gerechtigkeit und setzt sich für andere 
ein – hartnäckig und nachhaltig. 

Man kann sich auf sie verlassen.
Kate Grigat 

(Freundin und Mitstreiterin)

Das hat sie verdient! Wir sind stolz auf sie!

Seit dem 1. Februar 2010 betreiben Nicole Becker und 
Melanie Bosse den alt bekannten Kiosk am Magni-Kirchplatz.
Die beiden Betreiberinnen haben den Kiosk vollständig reno-
viert, umgebaut und neu eingerichtet.

Öffnungszeiten
Mo - Do 	 07.00 - 21.30	     Fr 	     07.00 - 23.00
Sa 		  08.00 - 23.00	     So	     08.30 - 21.30

Ölschlägern 16, 38100 Braunschweig

Joëlle Ohlmer-Trouvé nimmt im Schloss Bellevue von Bundespräsident 
Horst Köhler den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland 
entgegen. Foto: Bundespräsidialamt
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Betina Maslow
Karlstraße 106 (Ecke Gliesmaroder Str. )       

Tel.:   390  44   84                          

Termine nach telefonischer Absprache

med. Fußpflege
Maniküre

Fußpflegeinstitut am Botanischen Garten

n Das Jahr 2009 neigte sich gerade 
mit einem tollen Event dem Ende zu, da 
hat das neue Jahr 2010  im Viertel am 
Botanischen Garten auch schon wieder 
mit der ersten tollen Aktion begonnen.

Für alle diejenigen, die leider nicht 
dabei sein konnten, ein kleines Resu-
mée: Am 28.11.2009 fand ein irisches 
Advents Fest im Viertel am Botanischen 
Garten statt. Neben irischen Köstlich-
keiten wie Scones und Punsch, gab es 
auch viele weitere Leckereien wie Back-
schinken, Bratäpfel und Glühwein.

Trotz schlechten Wetters, war der 
Innenhof des Parco/Theater Faden-

scheins immer gut gefüllt 
und es herrschte eine fröh-
liche und gemütliche Atmo-
sphäre.

Nachbarn, Freunde und 
Menschen, die im Viertel 
arbeiten, trafen sich hier, 
plauderten miteinander 
und genossen die ausge-
sprochen gute irische Folk-
Musik von Dun Aengus. 

Das neue Jahr begann 
mit  kaltem Wetter, eisigem 
Wind und glatten Straßen, 

aber am 05.02.2010 wurde es im Vier-
tel am Botanischen Garten gemütlich. 
Anwohner, Interessierte, Freunde und 
Mitglieder des Vereins Viertel am Bota-
nischen Garten saßen bei der Polsterei 
Rokohl bei Kerzenschein und lauschten 
den humorvollen und spannenden Kri-
mikurzgeschichten von Helga Thiele-
Messow. Es war wieder einmal ein ge-
lungenes Event des Vereins Viertel am 
Botanischen Garten und es wurde wie 
auch die letzten Male ausgesprochen 
gut angenommen. 

Freuen Sie sich 
schon auf die nächs-

ten Aktionen und seien Sie gespannt, 
es sind z.B. ein großes Sommerfest oder 
auch die künstlerische Gestaltung der 
Behelfbrücke geplant. 

Für weitere Informationen zögern 
Sie nicht und sprechen Sie uns an oder 
möchten 

Sie uns gerne unterstützen oder 
aktiv mitwirken?

Ob privater Anlieger oder Gewerbe-
treibender, bei uns ist jeder willkom-
men. 

Melden sie sich einfach direkt im 
Viertel am Botanischen Garten e.V.
 
Ansprechpartner: Tomas Klambeck 
Apotheke am Botanischen Garten 
Humboldtstraße 4 
Mobil: 0160 - 91683811
www.vabg.de 

Seien sie dabei und gestalten Sie mit 
uns das Leben im Viertel am Botani-
schen Garten!

Andreas Bock

n Inzwischen ist die Winterpause auf der Baustelle Fal-
lersleber-Tor-Brücke zu Ende. Sichtbare Fortschritte gibt es 
aber noch nicht. Der ursprünglich für Mitte September 2010 
geplante  Abschluss der Bauarbeiten hatte sich ja bereits als 
unhaltbar erwiesen und hat sich durch den langen Winter 
weiter nach hinten verschoben. Insgesamt wird z.Zt. von 6 
Monaten Verzögerung für den Abschluss der Bauarbeiten aus-
gegangen. Für die betroffenen Geschäftsleute heißt dies also 
warten auf das Frühjahr 2011. Man darf auch gespannt sein, 
ob die Jasperallee den Umleitungsverkehr noch einen weiteren 
Winter übersteht..

Viertel am Botanischen Garten

Weitere Bauverzögerungen 
am Fallersleber Tor
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Gaststätte

KGV Mückenburg
Georg-Westermann-Allee 45

Tel. 707 29 72                                Dienstag Ruhetag
www.gartenkantine-mueckenburg.de

Täglich Mittagstisch ab 12:00 Uhr 

Konfirmationsfeiern bis 50 Personen

Frühling

man muss dich lieben,

Sonnenstrahlen
erwärmen unser Herz,

Blütenduft 
schwebt durch die Luft.

Ein Zauber uns erfasst
und Traurigkeit verblasst.

Eine zauberhafte Zeit
- man wwünscht, 

dass sie lange bleibt.

Ursula Kirsch

Am Magnitor 13 · 38100 Braunschweig 
Telefon/Telefax (0531) 126886

Di bis Fr 10.30 – 13.00 und 15.00 – 18.00 Uhr
und Sa 10.30 – 14.00 Uhr

Atelier für Schmuck und Gestaltung

Matthias Dittrich

Brosche: 
Aurum 750, 
Wave-Opal

Anzeige_10_09.qxp:63_92  11.02.2009  10:44  

V. l.: Kate Grigat, Manu-
ela Schwesig (stellv. SPD-
Vorsitzende und Sozial- u. 
Gesundheitsministerin in 
Mecklenburg-Vorpommern) 
und Carola Reimann auf 
dem Neujahrsempfang 
der SPD bei der Öffentli-
chen Versicherung. 

�„�� Im letzten Jahr musste 
noch alles ganz schnell ge -
hen. Das allseits beliebte 
Schwimmbad in der Kor -
fesstraße musste geschlos-
sen werden, schließlich 
war der Mietvertrag für 
das Gebäude vom DRK 
gekündigt worden -hieß 
es- und man erwartete 

„Länger aktiv bleiben“ (LAB) 
am Altewiekring eingeladen. 
Unter dem Motto - Frak -
tion vor Ort  - konnten 
Bürger/innen, Vereine und 
andere Institutionen aus dem 
Östlichen Ringgebiet ihre Bit -
ten und Anregungen zu Gehör 
bringen. Der Fraktionsvorsit -

zende Manfred Pesditschek versprach den vielen 
Anwesenden volle Unterstützung


